Interview mit Professor Walther Wüst, Chef des Amtes Ahnenerbe und SS-Offizier im 
Sicherheitsdienst (SD), München und Kaiserslautern, 1983. 
Besonderer Dank an Tante Inge für die Hilfe bei der Übersetzung. 


Vielen Dank, dass ich kommen durfte, um Sie persönlich kennenzulernen, 
Professor, es ist schön, Sie zu sehen. Gudrun meinte, ich soll mich mit Ihnen 
unterhalten. Ich würde Ihnen gerne einige Fragen zu Ihrer Arbeit und Ihrem 
Interesse am Ahnenerbe stellen. Gudrun sagte auch, dass Sie beim 
Sicherheitsdienst als Offizier tätig waren. Wenn ich beginnen darf: Wie sind Sie 
zur Ahnenerbe-Gesellschaft gekommen? 


Walther: Es ist mir wirklich ein Vergnügen, mit Ihnen zu sprechen, 
junger Mann. Bitte haben Sie Nachsicht mit mir, denn ich bin heute 
nicht in bester Form. Es ist eine wahre Freude, einen jungen 
Menschen zu treffen, der sich für unsere Geschichte und unsere 
Zeit interessiert. Wie Inge Ihnen vielleicht erzählt hat, war das 
Ahnenerbe eine Organisation, die es schon vor Himmler und der SS 
gab, aber es war Himmler, der ihr zu nationaler Bekanntheit 
verhalf. Ich kam vor allem wegen meines Rufs als Akademiker zur 
SS. Reichsführer-SS Himmler war ein sehr intelligenter Mann und 
wollte nur die fähigsten Menschen in seiner SS haben. Ich wurde 
schon früh von Freunden angesprochen, die alte Kämpfer waren, 
und sie ermutigten mich, beizutreten. In den ersten Jahren des 
Kampfes musste man, wenn man eine gut bezahlte Arbeit hatte, 
vorsichtig mit der Partei sein. Wenn Sie den falschen Chef hatten, 
der herausfand, dass Sie Hitler unterstützten, konnten Sie degradiert oder entlassen werden. Es war 
klug, vor 1933, als Hitler zum Reichskanzler gewählt wurde, diskret zu sein. Ich hatte ein 
Familienmitglied, das aus Coburg stammte und sich 1922 während des Kampfes um die Stadt Hitler 
angeschlossen hatte. Er war ein überzeugter Befürworter, der uns immer sagte, dass dieser Mann eines 
Tages Deutschland führen würde. Er ließ meinen Namen immer bei den höheren Stellen fallen, und so 
beschloss ich 1933, der Partei beizutreten, da es nun sicher war, dies zu tun. 
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Gleichzeitig wandten sich Mitglieder der verschiedenen nationalsozialistischen Bildungsleiter an mich, 
um meine Meinung zu erfahren. Natürlich machte mein Freund auch einen Umweg zu Himmler, der 
dann anrief und mich fragte, ob ich an einer Stelle in seiner Stiftung Ahnenerbe interessiert sei. Dabei 

2. ging es natürlich um die Erforschung der Ursprünge und der 
pl LT, ) Geschichte der arischen Rasse der Germanen. Mein Fachgebiet 


“Le 
& machte dieses Angebot attraktiv, also nahm ich an und wurde 
a” aufgrund meiner Tätigkeit an der Universität als Offizier in die SS 
I (ec) aufgenommen. Ich traf mich oft mit ihm und wir sprachen über 
E32 > ’ seine Ideen und Theorien, die nicht so wild waren, wie man heute 
= Y denken würde. Man könnte sagen, dass wir ziemlich langweilig 
) waren, denn wir untersuchten die antiken Ursprünge aller Dinge, 
= mit einem Schwerpunkt auf den Rassen und insbesondere den 
N germanischen Ursprüngen und der Geschichte. Der Name 


bedeutet Erbe der Ahnen, und in dieser Organisation wollten wir 
altes Wissen und Geschichte an die jüngere Generation 
weitergeben. 


EN > 
% 

Reichsführer [Himmler] wollte nur die besten Denker in dieser 

Das von Himmler genehmigte Emblem des "Ahnenerbes' - eine Organisation haben. Wenn man den Felsen kennt, aus dem man 

Irminsäule mit stilisiertem Himmel und SS-Runen. In der gehauen wurde, hat man tiefe Wurzeln, die man nicht so leicht 

a a entwurzeln kann. Das war unser Ziel: Wir wollten sicherstellen, 

Himmelsgewölbe. By ; - 

j dass die jungen Leute tiefe Wurzeln schlugen und ihre 

Überzeugungen mit Fakten und wissenschaftlichen Beweisen untermauerten. Ich hatte schon lange vor 

Himmler und der SS eine Vorliebe für dieses Konzept. Es war Himmler, der nach der Machtergreifung 

zu mir kam und mich um Hilfe bei seinen Ideen bat. Ich war zunächst in der Abteilung für Philosophie 

tätig, hatte aber auch ein tiefes Interesse an der Geschichte unserer Vorfahren, von den germanischen 

Stämmen bis zu den alten Geschichten über Atlantis. Es gibt so viel von unserer Vergangenheit, das uns 

vorenthalten wurde und das nur durch harte Arbeit aufgedeckt werden kann. Himmler hat diese Arbeit 
möglich gemacht. 


Die nationalsozialistische Expedition entdeckte diese uralte Statue, die aus einem seltenen Meteoriten hergestellt wurde. Die 1.000 Jahre alte 
Statue besteht aus einer seltenen Form von Eisen mit einem hohen Gehalt an Nickel. 
Es wird vermutet, dass sie aus dem Chinga-Meteoriten stammt, der vor 15.000 Jahren auf der Erde einschlug. Beachte das Hakenkreuzauf 
dem Bauch der Figur. Eine der wichtigsten Fragen, die sich stellt, ist, wie dieses unglaublich harte Material gemeißelt wurde. 
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Im Jahr 1936 begann mein Dienst im Ahnenerbe und ich arbeitete mit vielen großen Denkern und 
Archäologen aus ganz Europa zusammen. Es gibt eine kleine, aber sehr engagierte Gruppe, die die Welt 
aus der Perspektive der Rasse und ihrer Bedeutung sieht. Wir müssen erkennen, dass unser Volk das 
größte Geschenk ist, das wir haben, und wir müssen uns dafür einsetzen, sein Überleben zu sichern. 
Diesem Ziel haben wir uns verschrieben. Ich wurde 1937 in die SS aufgenommen und zum Offizier im 
Hauptstab des Ahnenerbes ernannt, der direkt an Himmler berichtet. Ich beaufsichtigte die 
Rückführung von Relikten und Informationen aus der ganzen Welt. Dazu gehörten Samen, Tiere, 
Landkarten, religiöse Artefakte und Rassentypen. Sogar die Musikstile und Instrumente wurden 
untersucht, um zu sehen, welche Kunstfertigkeit bei ihrer Erschaffung angewandt wurde. Anhand 
dieser Dinge konnten wir uns ein ehrliches Bild der menschlichen Schöpfung und Entwicklung machen. 


Eiserne Truhe aus dem Haus des Reichsführers SS Heinrich Himmler 


Diese Truhe ist aus Eisen gefertigt und innen mit Holz verkleidet. Sie ist wahrscheinlich eines der schönsten Stücke, die je im Zusammenhang mit Himmler gefunden wurden. Sie 
wurde 1945 von einem amerikanischen Soldaten (Plünderer) aus dem Haus des Reichsführers SS in Gmund am Tegernsee gestohlen. Das Aussehen ist ein Hinweis auf die Arbeit des 
SS-Ahnenerbes. Das Ahnenerbe war das Lieblingsprojekt von Heinrich Himmler und viele Geschenke wurden ihm zu seinem Geburtstag, zu Jubiläen und bei fast jedem Besuch von 
Funktionären der Organisation überreicht, darunter natürlich auch SS-Standartenführer Wolfram Sievers; er war der offizielle Vorsitzende des Kuratoriums und hatte die wahre 
Macht in der Organisation. Die Stiftung hatte mehrere (50) verschiedene Abteilungen, die alle unterschiedliche Ziele verfolgten. Expeditionen nach Tibet und in andere ferne 
Länder, germanische Musik, Ausgrabungen, medizinische Studien über Ernährung und Volksmedizin, bäuerliche Innovationen, Sozial- und Naturwissenschaften sowie Studien 
über die keltische und nordische Kultur wurden ausführlich behandelt. Eine der Abteilungen befasste sich mit dem Studium und der Nachbildung der germanischen Kunst und hier 
wurden Gegenstände hergestellt, die für den nordischen Mythos wichtig waren. Teutonische Schwerter, Dolche, Schilde usw. Hier wurden auch Gegenstände wie diese Truhe mit 
heidnischen und symbolischen Motiven hergestellt, die die Bedeutung der Abstammung und die Hingabe an die nationalsozialistischen Prinzipien und Ideale widerspiegeln sollten. 
Das bringt uns zu der Tatsache, dass diese Truhe das perfekte Geschenk für Himmler gewesen wäre, denn sie sagt im Grunde alles! Auf der Vorderseite der Truhe befinden sich ein 
NS-Adler und ein Hakenkreuz wie sie in den ersten Tagen der NS-Bewegung (Mitte der 20er Jahre) verwendet wurden, ebenfalls aus Eisen gefertigt. Es steht im Einklang mit dem 
restlichen Aussehen, wenn man die ganze Bedeutung des Geschenks bedenkt. Die stilisierte SS hat auch deshalb eine Bedeutung, weil das Ahnenerbe unter der Leitung des 
Hauptabteilungsleiters und SS-Standartenführers Sievers stand, der sich sehr für die Entwicklung des Hakenkreuzes und der SS-Symbolik aus alten Zeiten interessierte. Das 'S' 
wurde auf germanischen Kriegsschilden und Waffen angebracht und unter Sievers Direktiven wurden verschiedene Muster für die Verwendung der SS übernommen. Wir sind uns 
ziemlich sicher, dass dieses Geschenk tatsächlich von dieser viel gelobten akademischen Gruppe stammt. Als die GIs in das Haus in Gmund am Tegernsee einbrachen, wurde diese 
Truhe zusammen mit vielen anderen Gegenständen mitgenommen. In dem Glauben, dass die Truhe Juwelen oder andere wertvolle Gegenstände enthielt, konnten die Plünderer ihre 
lüsterne Gier nicht zügeln. Es gab einen Schlüssel, der im Schloss steckte, aber er hätte gedreht und dann in das andere Loch daneben gesteckt und wieder gedreht werden müssen, 
und das Schloss hätte sich leicht öffnen lassen, aber da sie so gierig darauf waren, es zu öffnen, bemerkten sie das zweite Loch gar nicht und da es sich für sie nicht öffnen ließ, 
brachen sie es mit einem Bajonett auf und zerstörten damit das Schloss. Du kannst auf dem Bild die beiden Schlosseingänge sehen. Diese Truhe wurde in der Wohnung von Gmund 
in einem Schrank aufbewahrt und enthielt zweifellos Papiere und/oder Mikrofilme, die mit der Abstammung des Reichsführers zu tun hatten. Als die Kiste von den Plünderern 
‚geöffnet wurde, herrschte Bestürzung und große Enttäuschung, Der Inhalt wurde von den GIs dummerweise in den Müll geworfen, ohne einen Gedanken an ihre Bedeutung für die 
Geschichte zu verschwenden, und die Kiste wurde von den Dieben weggetragen. Vorsichtig, damit die Geheimdienstler sie nicht sehen, denn sonst wäre die Truhe beschlagnahmt 
worden und der Inhalt hätte vielleicht noch gerettet werden können. Es gab den strikten Befehl, keine Plünderungen zuzulassen, schon gar nicht in diesem Haus. Das ist die 
Geschichte, die uns der Sohn des Veteranen erzählt hat, der es vorzieht, ungenannt zu bleiben. Dies ist ein aufregendes Relikt der SS und ihres Führers. Sie ist auch deshalb so 
wichtig, weil sie aus dem Ahnenerbe stammt, was für das Verständnis eines der zugegebenermaßen positiven Aspekte des Dritten Reichs von entscheidender Bedeutung ist. 
Offensichtlich extrem selten und sicherlich ein wertvolles Relikt des Reiches. 


Ich blieb einige Zeit in diesem Büro, aber ich lernte auch [Reinhard] Heydrich kennen, der erfuhr, dass 
ich ein Händchen für Polizeiarbeit hatte, und mir eine Stelle beim Sicherheitsdienst [SD] anbot. Ich 
nahm dies als eine Ehre und eine Beförderung an. Ich habe auch bei vielen Gelegenheiten offen mit 
Heydrich gesprochen. Er war nicht der Henker, für den man ihn hält, denn er war sehr intelligent und 
menschlich. An meinem ersten Tag in der Arbeit sah ich, wie er einen Mann begnadigte, der 1933 nach 
Frankreich floh, weil er ein begeisterter Marxist war. Er bat dann darum, nach Hause zurückzukehren, 
um unter der neuen Regierung zu arbeiten. Ich musste seine Begnadigung wegen ungesetzlicher 
politischer Aktivitäten unterschreiben. Er hatte eine Familie, und Heydrich wies das Wohlfahrtsamt 
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an, ihnen zusätzliches Geld für einen Neuanfang zu geben. Das beeindruckte mich, weil es menschlich 
und versöhnlich war. 


Wozu wurde die Ahnenerbe-Gesellschaft gegründet? 


Walter: Ganz einfach: Es gab sie schon vor Himmler in vielen verschiedenen Gesellschaften. Er 
gründete eine, um die Ursprünge und die Geschichte der nordischen Völker zu erforschen, bezahlt von 
der SS. Das bedeutete das Studium von Rassen, Archäologie und untergegangenen Kulturen. Dieses 
Studium war so alt wie die Zeit selbst; jeder fragt sich: "Woher komme ich?" Diese Frage verwirrte 
Himmler, und nun hatten wir eine Gesellschaft, die damit beginnen konnte, Antworten unter dem 
Aspekt der Rasse zu suchen. Einer seiner größten Kritikpunkte war, dass Juden die Universitäten 
infiltrierten und begannen, die akademische Welt von den Ideen der nordischen Kultur und Kreativität 
abzulenken. Sie versuchten zunehmend, falsche Vorstellungen über Erfindungen und 
Errungenschaften einzubringen, indem sie dieser Gruppe die Anerkennung entzogen und sie einer 
anderen zuschrieben. Himmler sagte mir, dass die Juden in nur 200 Jahren die akademische Welt auf 
den Kopf gestellt und die akzeptierten rassischen Ideen zerstört haben. Ein Beispiel dafür ist die 
Behauptung, dass das Land im Nahen Osten immer für die Araber und Neger bestimmt war. Wir 
wissen, dass das falsch ist, denn es gibt unzählige Artefakte, die nordisch aussehende Völker zeigen. 


Abb. 1: Die Ruinen von Palmyra, Syrien im 2. Jahrtausend v. Chr. 
Abb. 2: Römischer Helios-Tempel, Danawat, Syrien im 2. bis 3. Jahrhundert n. Chr. 
Abb. 3: Solares Hakenkreuzmuster im Tempel von Deir Samaan, in Syrien, 475 n. Chr. 
Abb. 4: Römische Bäder von Beit She'an im Jahr 63 v. Chr. 


Wir haben diese Artefakte in allen Regionen der Welt gefunden, sau. 
und das ist es, was wir getan haben. Wir untersuchten und 


erörterten die Fundorte unserer Vorfahren, wo sie sich aufhielten 
und wohin sie gingen. Wir fanden Beweise für nordische Männer 
in China, Tibet, Indien, Persien und Nordafrika. Für mich erklärt 


das, warum diese Gebiete so hoch entwickelte Städte und Kulturen 

hatten, die durch Kriege und Migration zerstört wurden. Sie sehen RR 
also, es gab nichts Dunkles oder Geheimnisvolles an der Stiftung. 
Wir hatten eine monatlich erscheinende Zeitschrift, die über 
Ausgrabungen und Forschungen berichtete. Die meisten For- 
schungen wurden in Europa durchgeführt, wenn Siedlungen 
entdeckt wurden. Himmler interessierte sich jedoch mehr für die 
fremden Länder und verfolgte die Wanderung der frühen Stämme 
nach Europa. Himmler glaubte, die Rasse sei der Schlüssel zum 
Universum und zur gesamten Schöpfung. Er behauptete, dass der 
Jude versuche, die Rasse zu zerstören, da sie dazu bestimmt sei, 


dies zu tun. In ihren Argumenten steht an erster Stelle, dass Rasse Monatsheftefürdermanenkunde 


keine Rolle spielen sollte oder gar nicht existiert. Himmler glaubte, , 
dass die Rasse das wichtigste Thema ist, das der Schöpfer auf die zur Erkenntnis deutfichen #defens 
Erde gebracht hat. Das ist es also, was ich Ihnen über die Stiftung 
sagen kann. 


set 4 


Debnerfundeet! Leise 


Das "Ahnenerbe' gab monatlich die Zeitschrift "Germanien' 
heraus. Hier das Deckblatt einer Ausgabe von 1939. 
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Was können sie über den Sicherheitsdienst (SD) berichten und was haben Sie dort gemacht? 


Walter: Richtig, jede Nation muss sich vor denen schützen, die versuchen, etwas zu untergraben, das 
ihr lieb und teuer ist. Für das nationalsozialistische Deutschland war die Vorstellung, dass sich ein 
fremdes Volk in seiner Mitte niedergelassen hatte, um sich von den Menschen zu ernähren, der 
Schlüssel. Viele stimmten dem zu, die meisten stimmten zu, und einige wenige nahmen es übel. Es war 
in Ordnung, nicht damit einverstanden zu sein, dass die Juden die Ursache für die meisten Probleme 
waren, aber einige griffen zu offenem Vandalismus und wandten sich gegen ihre Nation. Sie 
unterstützten unsere Feinde, indem sie ihnen Informationen gaben, und während des Krieges agierten 
sie als Agenten. Ich interessierte mich für diejenigen, die gegen Hitler und die Idee der NSDAP waren. 
Ich tat dies, weil ich ein offener Denker war und alle Seiten sehen wollte. Ich habe oft mit den Gegnern 
Hitlers gesprochen. 


Ich fand ihre Argumente nicht stichhaltig und oft schienen sie geistig gestört zu sein, so dass rationales 
Denken bei ihnen nicht funktionierte. Ich traf einen Mann, der verhaftet wurde, weil er einen 
Parteifunktionär bedroht hatte. Seine Worte an einen Freund waren: "Alle Nazis sollten zusammen mit 
ihren Familien erschossen werden." Als er verhaftet wurde, fragte ich ihn, warum er der Meinung war, 
dass jeder Nationalsozialist erschossen werden sollte. Er antwortete ganz naiv, dass sie schlecht für 
Deutschland seien und dem Kaiser die Macht wegnehmen würden. Er war gegen die Entfernung von 
Juden aus hohen Positionen und glaubte, dass die Wahlen gefälscht waren. Er fiel mir so auf, dass ich 
mich daran erinnere. Ich zeigte ihm ein Buch, das wir hatten und in dem alle Positionen aufgeführt 
waren, die Juden in Deutschland 1932 innehatten. Bedenken Sie, dass sie weniger als 4% der 
Bevölkerung ausmachten. Die Liste zeigte, dass sie in fast allen Bereichen stark überrepräsentiert 
waren. Ich fragte ihn, wie es den Deutschen gegenüber fair sei, dass eine so winzige Minderheit die 
Macht innehat? 


Fleischmarkt der Sklavenhändler. Jüdische Theaterleute lassen sich von deutschen Mädchen im Wettbewerb die Beine vorzeigen. 


Er antwortete, dass es ihre harte Arbeit ist, die ihnen einen Vorteil verschafft. Da merkte ich, dass ihm 
die Fähigkeit zum kritischen Denken fehlte. Ich fragte ihn, wie Hitler die Macht von einem Kaiser 
übernehmen konnte, der abgedankt und geflohen war und ein Vakuum hinterlassen hatte. Wenn ich 
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mehr sprach, erkannte ich einen Mann, dem sein Volk oder seine Nation wirklich egal waren. Er war 
der Typ, der auf den Erfolg anderer neidisch war und zu diesem Mittel griff, um sich zu rächen, und es 
war klar, dass er marxistische Ansichten vertrat. Dieselben Leute hatten nach dem Krieg ihre Blütezeit. 
Sie kamen aus der Versenkung und wurden in hohe Positionen gebracht, um sich zu rächen. Während 
des Krieges musste gegen sie vorgegangen werden, da sie alles versuchten, um das Reich zu 
untergraben. Der SD musste jeden, der als Gesetzesbrecher angezeigt wurde, zur Untersuchung 
vorladen. Die meisten wurden freigelassen, da die Behauptungen vom Hörensagen stammten, bei 
anderen gab es stichhaltige Beweise, die zu schweren Gefängnisstrafen führten. In einigen Fällen hier 
in München wurde die Todesstrafe verhängt, um weitere Taten zu verhindern. 


Sprechen Sie von den Scholls [Hans und Sophie Scholl - Weiße Rose]? Soweit ich weiß, waren sie an Ihrer Universität? Ich 
habe auch gehört, dass sie gegen den Krieg waren und dafür hingerichtet wurden? 


Walther: Ah, an diese Gruppe erinnere ich mich gut. Gestatten Sie mir zu sagen, dass nicht alles so ist, 
wie es scheint. Die Geschichte, die die Bundesregierung und ihr Propaganda-Arm verbreiten, lautet, 
dass diese tapferen jungen Menschen sich mit religiöser Inbrunst, ehrenhaften Überzeugungen und 
unglaublichem Mut gegen einen ungerechten Krieg gestellt haben. Sie wehrten sich gegen Terror, 

AR Schikanen und religiöse Einschüchterung. Sie wurden als recht- 
schaffene Bürger bezeichnet, die sich gegen Hitler stellten. Unsere 
Medien hier haben sie zu Lieblingen gemacht, die zeigen, wie sich 
mutige junge Menschen verhalten sollten, sie haben sogar Zitate 
erfunden und behauptet, dass sie selbst am Ende noch trotzig waren. Es 
ist eine tolle Geschichte, die sie da erzählen, aber ich weiß, dass es eine 
Vernebelung und eine falsche Geschichte ist, genau wie das, was mit 


den Juden geschah. 


Ja, ich gehörte damals zum Personal und ich erinnere mich an den 
Vorfall. Sie hätten beinahe ein Feuer und einen Aufstand ausgelöst. Die 
Studenten waren nicht glücklich darüber, dass einige in einer Zeit des 
Krieges beschlossen, Flugblätter zu verteilen, die an die Propaganda der 
Alliierten erinnerten. Viele hatten Familie und Freunde, die in der 
Armee dienten, und wollten nicht, dass eine Gegendarstellung 
verbreitet wurde, die sie verunglimpfte. Diese Familie, das müssen Sie 
wissen, war bereits in Schwierigkeiten. Wenn ich mich recht erinnere, 
gehörten sie zur degenerierten Kunstszene in Deutschland, die sehr 
jüdisch war und unseren Glauben und unsere Kultur durch ihre bizarre 
so genannte Kunst verhöhnte. Ihre Freunde und Verbündeten förderten 
diese kranken Menschen, als wären sie normal und als sollten wir alle 
danach streben, die Kunst und die Welt so sehen zu können wie sie. Es 
war Hitler, der diese Krankheit als das bezeichnete, was sie war: ein gezielter Angriff auf unsere Kultur, 
unsere Rasse und unseren Glauben. Die nationalsozialistische Regierung entlarvte diese 
Abscheulichkeiten und entfernte ihre Darstellungen aus unserer Gegenwart. Das Problem war, dass die 
Täter in Ruhe gelassen wurden. Sie bildeten geheime Zellen, um ihre Kreationen herzustellen und gegen 
Hitler zu intrigieren. 


„Der neue Mensch“ - Otto Freundlich 


Die Familie Scholl gehörte zu dieser Gruppe. Der Vater war ein religiöser Fanatiker, der mit einer roten 
Regierung nach sowjetischem Vorbild einverstanden zu sein schien. Er hatte jedoch ein großes Problem 
mit einer Regierung, die auf der Liebe zu seinem Volk und den natürlichen Gesetzen, die Gott uns 
gegeben hat, basiert. Aufgrund des Einflusses dieser antideutschen Gruppen gingen sie dazu über, 
illegal Flugblätter aufzustellen, die auf marxistischen, revolutionären Prinzipien beruhten. Da die 
Roten zu Gewalttaten und Revolutionen anstachelten, wurden sie mit Gefängnis oder Schlimmerem 
bestraft. Die Kinder dieses Mannes verteilten diese Flugblätter zufällig in einer schwierigen Zeit 
während des Krieges, in der auf Grund von Notstandsverordnungen auf diese Handlungen die 
Todesstrafe stand. 
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Das mag vielen Deutschen damals sehr 
hart vorgekommen sein, aber 1918 war 
vielen Menschen noch frisch im 
Gedächtnis und sollte sich nicht 
wiederholen. Damals sorgten viele Kriegs- 
gegner, von denen die meisten Juden 
waren, dafür, dass Deutschland bei der 
Frühjahrsoffensive 1918 scheiterte und um 
Frieden bat. Das brachte Deutschland 
Chaos und andere Probleme, die sich nicht 
wiederholen sollten. Daher musste es eine 
harte Strafe geben, um alle anderen in ai vn \ Keen 
dieser Gruppe, die die gleichen Ideen - a Me bi 
gehabt haben könnten, abzuschrecken. 2. I’ 

Vergessen Sie nicht, dass es sich hier um SEE 
junge Menschen handelte, die naiv waren Putschisten vor dem Brandenburger Tor, Propagandabild; der Terror der Novemberverbrecher (auch: 
und von ihrem Vater und seinen kultur- Novemberlumpen) führte am 9. November 1918 in Berlin zur Ausrufung der „Republik“ und zur 
indlichen Freunden ge drängt BEN den, Machtübernahme der Sozialisten unter Friedrich Ebert. 

aber sie brachen dennoch bereitwillig ein Kriegsdekret. Ihre Tränen und Bitten, manipuliert worden zu 

sein, stießen auf taube Ohren, weil sie befürchteten, nichts tun zu können, um dieser Idiotie Einhalt zu 
gebieten. Sie haben den Alliierten mehr geholfen, als die Medien uns weismachen wollen. Sie hatten in 

ihrem Freundeskreis Leute, die den Alliierten Bombenziele und Informationen über Truppen- 
bewegungen zusandten. Es ist gut möglich, dass sie von alliierten Agenten, die in diese Zellen 
eingeweiht waren, manipuliert und benutzt wurden, aber das spielte keine Rolle. Eine schwierige 
Entscheidung musste getroffen werden, und das wurde sie auch. 


Hätten wir den Krieg gewonnen, wäre ihre Geschichte eine des Defätismus und der verräterischen 
Aktivitäten, die das Heimatland und die Fronten in Gefahr brachten. Wären sie in der Sowjetunion 
gewesen und hätten sich für Deutschland eingesetzt, wäre ihr Schicksal dasselbe gewesen, nur dass 
Stalin die gesamte Familie umgebracht hätte, um ihnen eine Lektion zu erteilen. Was ich damit sagen 
will, ist, dass die Nationen in Kriegszeiten überall sehr strenge Gesetze und Verordnungen haben, an 
die sich die Bürger halten müssen. Die Nichteinhaltung dieser Gesetze kann zu schweren Strafen 

| 9 führen. Deutschland unterschied 
sich nicht von anderen Nationen 
im Krieg, außer dass wir verloren 
haben, so dass unsere Feinde die 
Geschichte erzählen können, die 
sie uns glauben machen wollen. In 
diesem Fall haben junge Leute 
einen Aufstand auf dem Campus 
angezettelt, bei dem es zu 
Verletzungen kam. 


Diese Leute waren Schönwetter- 
patrioten und als der Krieg sich 
wendete, beschlossen sie, unserem 
Feind zu helfen. Sie verschickten 
heimlich Flugblätter, in denen sie 
die Deutschen aufforderten, die 
NSDAP in einer Revolution zu 
stürzen, wenn nötig mit Gewalt. 
Wir fanden britische Propaganda- 
blätter in ihrem Haus, sie kopierten die Anschuldigungen der Alliierten gegen Deutschland und 
veröffentlichten sie in Flugblättern neu. Wenn es sich um unschuldige Flugblätter gehandelt hätte, 
wären sie von jeder harten Strafe verschont geblieben. Aber die Flugblätter, die sie, ich glaube mit Hilfe 
der Alliierten, zu drucken begannen, riefen offen zur Sabotage von Fabriken und Kriegsanstrengungen 
auf, bei denen unsere Soldaten getötet werden könnten. Wir hatten begonnen, Briefe von der Front zu 


Das wohl bekannteste Foto der Weiße n Rose ist an dem Zaun an der Orleanstraße am Ostbahnhof entstanden. 
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EIN DEUTSCHES 


FLUGBLATT 


IES ist. der Text eines deutschen Flugblatts, von dem ein Exemplar 
nach England gelangt ist. Studenten der Universität München 
haben es im Februar dieses Jahres verfasst und in.der Universität 

verteilt, ‚Sechs von ihnen sind dafür hingerichtet worden, andere wurden 

eingesperrt, andere sirafweise an die Front geschickt. Seither werden 

‚auch an-allen anderen deutschen Universitäten die Studenten „‚ausgesiebt‘“, 

Das Flugblatt drückt also. offenbar die Gesinnungen eines ‚beträchtlichen 
Teils der deutschen Studenten aus. 


Aber es sind nicht nur die Studenten. In. allen Schichten gibt es 
‚Deutsche, die Deutschlands wirkliche Lage erkannt haben ; Goebbels 


© "schimpft sie „die Objektiven‘‘. Ob Deutschland noch selber sein Schicksal 
wenden kann, hängt davon ab, dass diese Menschen sich zusammenfinden 


und handeln. Das weiss Goebbels, und deswegen beteuert er krampfhaft, 
„dass diese Sorte Mensch zahlenmässig nicht ins Gewicht fällt‘‘. Sie 
‚sollen nicht wissen, wie viele sie sind. ; 


Wir werden den Krieg sowieso gewinnen. Aber wir sehen nicht ein, 
warum die Vernünftigen und Anständigen in Deutschland nicht zu Worte 
kommen sollen. Deswegen werfen die Flieger der RAF zügleich mit,ihren 
"Bomben jetzt dieses Flugblatt, für das sechs junge Deutsche gestorben 

sind, und das die-Gestapo natürlich sofort konfisziert hat, in Millionen 


‘von Exemplaren über Deutschland ab. 


Manifeft der 
Mündiner Studenten 


Erichüttert fteht: unfer Dolt vor Der Tag der Abredmung ift 
dem Untergang der Männer von. |" gelomnten, der Abrechnung unferer 


.. |Stalingead, 330.000 deutfche Männer 


hat die gertiale Strategie des Welt- 
triegsgefteiten inn- und veranıttor« 
tungslos inTob und Derberben gehekt, 
Sührer, wir danken Dir ! 

€s gärt im deutfchen Dolt. Wollen 
wir. weiter einem Dilettanten das 
Schidjal unferer Armeen anver- 
trauen ? Wollen wir den miebtigften 
Machtinftintten - einer Parteichique 


deutfchen Jugend mit der werab- 
[heuungswürdigiten Tyranmei, die 
unfer Dolt je erduldet hat. Im Namen 


des ganzen deutfehen Dolles fordern | 


wir von. dem Staat ‚Adolf Hitlers 
die perfönliche Sreiheit, das fofl- 


barfte Gut der Deutichen zUrüd, um... 


das er uns in der. erbärmlidten 
Weife. betrogen hat. 
In einem Staat  rüdjichtslofer 


«opfern? Nimmermehe! 


den Reit ‚der deufi—hen Jugend Knebelung jeder freien Meinungs 
äußerung find wir. aufgewadjen. 


[ce 


59, SA und SS haben tins im den 
fruchtbariten Bildungsjahren unferes 
Tebens zu umformieren, u renolu- 
tionieren, zu nartotifieren Derfücht. 


* Weltanfhaptiihe Schulung hieß die 
veräditliche Methode, das auflei- 


imende Selbftdenfen und Selbft- 


werfen ineinem Mebelfeerer Phrajen 


v ‚erftiden. Eine Sührerausleje, wie 


fie. de und zugleich bornierter. 


nicht. gedacht werben tanrı, zieht täre 
tünftigen Parteiborgen auf Ördens- 
burgen zu gottlojen, Ichamlofen und 
‚gewiffenlofen Ausbeutern und Mord- 
buben heran, zur blinden, ftupiden 


Sührergefolajhaft. Wir „Arbeiter. 
des Geiltes”: wären gerabe zeht, » 


diefer neuen Hertenfhicht - den 
Kirüippel zu madjen. 

Srontlämpfer werden. von Stur 
dentenfühtern und Guufeiterafpie 
tanten wie Schulbuben gemahtegelt, 
Gauleiter greifen mit geilen Späpen 
den Stubentinnen an ihre ‚Ehre. 
Deutiihe Stübentinnen haben an der 
Münchner Hochichule auf die Befude- 
Tung“ihter Ehre eine würdige Ant- 
wort gegeben,. deutihe Studenten 
haben fid für ihre Kameradinmen 
eingelegt und Ttandgehalten. . Das 
ift ein Anfang zur. Erlämpfung 
unferer “freien Selbftbeftimmung, 
ohme die.geiftige Werte nicht geichaf- 


> fen werden fönmen. Unfer Danf gilt 
den. tapferen Kameradinnen und , 


Kameraden, bie mit. leuchtendem 
‚Beifpiel. vorangegangen find. 
€s aibt für uns-nur eine Parole: 
Ka, zesen die Pattei. Heraus 
n Parteigliederungen, in 
ne ar uns: politiich weiter 
mundtot tadjen will ! heraus aus 
den Hörfälen der SS-Unter- und 
Oberführer und Parteiftiecher ! €s 


geht uns um mahre Miffenfchaft und 


echte. Geiftesfreiheit | Kein Drohr 


Hegen Subft 
‚genugfam gezeigt, Auch bemt dümm- 


ante der Miünhner Sen 
——- Sortfehung 


“mittel Tarın uns fehreden, auch nicht 


die Schliegung. unferer Hochichulen., 
&s gilt den Kampf jedes einzelnen 
vom uns um. umfere. © Zukunft, 

unfere Steiheit \md Ehre in einem 


feiner ittlichen Derantwortung ber 


wußten Staatswejen, 

‚Steiheit und Ehre! Zehn Sahre, 
lang haben Bitler und feine Genoflen 
die beiden herrlichen beutichen Worte 
bis zum tel ausgequetict, abges 
drofchen, verdreht, wie es mir 
Dilettanten, vermögen, die die höcy 
fen Werte:einer Nation vor bie Säue 


werfen. Was ihmen Sreiheit und 


‚Ehre ‚gilt; das haben fie in zehn 


Sahren der Zerjtörung aller matetiel- 


Ten und geiftigen Sreiheit, aller fitt- 
im deutfajen Dof 


Bluthad die Augen geöffnet, das 
fie im Namen von Sreiheit und Ehre 


ber. deutichen Nation in ganz era x 


angerichtet haben: und täglich, nei 
anzichten, Der deutiche Home Biest 


für immer geihändet, wenn nicht 
die deutche Jugend endlich auffteht, 


rät. und, fühnt zugleich, feine 
‚Peiniger zerjäjrneitert und ein neues, 
geiltiges Europa aufrichtet. 
Stüdentinnen! Studenten! Auf 
uns fieht das deuffdje Dr Don. uns 
erwartet es, jo wie in 1813 die 
Brehung des nadoleoniihen, ' jo 
1943. des : | nationalfozialitifchen. 
Terrors aus der Madıt des Geiftes. 
‚Berefina und Stalingrad flammen im 
Often auf, die Toter von Stalingrad 
heihwören ams’s. Srifd auf, mein 
Dolt, die Slammenzeichen rauchen! 


> Unfer Volt jteht im Aufbrud 


‚gegen die Derfnehtung. Europas 


durd; den Nationalfozialismus, im 
neuen gläubigen Duchbruh von 


‚Steiheit und Ehrel- 


erhalten, in denen es um schlechte 
Granaten ging. Ein Panzeroffizier 
berichtete von Geschossen, die 
offenbar sabotiert waren. Er erzählte 
von einem Panzer in seiner Einheit, 
der vom Feind zerstört wurde, weil er 
schlechte Granaten hatte. Die 
gesamte Besatzung wurde getötet, als 
der Panzer getroffen wurde. Die 
Granaten stammten aus einer Fabrik, 
in der zuvor ein Pamphlet gefunden 
worden war. Dies löste eine 
landesweite Untersuchung aus und 
machte Sabotage zu einem verräteri- 
schen Verbrechen. 


So ermutigten sie ihre Landsleute 
ganz offen, ihre eigenen Soldaten zu 
töten, um den Krieg zu beenden. Das 
war die schwerste Form des Verrats, 


die es gibt. Sie hatten auch einen Kontakt in der Schweiz, von dem man glaubte, dass er die Alliierten 
mit Informationen über Ziele versorgte, die bei den Bombenangriffen von 1943 Zivilisten töteten. Sie 
und ihre Mitverschwörer wurden für diese schweren Verbrechen vor Gericht gestellt und hingerichtet. 
Dies war zum Glück der einzige Fall dieser Art. Es war kein Vergnügen, aber für ihre Taten wären sie 
in jedem anderen Land hingerichtet worden. Die Alliierten feierten sie selbstgefällig als Helden, aber 
wenn dies in England statt in Deutschland geschehen wäre, hätte sie dasselbe Schicksal ereilt. Der 
Feind warf 1944 seine Flugblätter ab, aber die Menschen sahen, was für Verräter sie waren. Wer drängt 
dazu, einen Krieg zu beenden, indem er seine eigenen Soldaten töten lässt? 


Sie erwähnten, dass Sie mit Himmler sprachen. Welche religiösen Ansichten hatte er? 


Walter: Das ist eine Frage, die für mich schwer zu beantworten ist. Es ist bekannt, dass die SS und 
Himmler zeitweise mit der Kirche aneinandergerieten. Ich würde nie behaupten, dass er antichristlich 


war, ganz im Gegenteil. Ich würde sagen, er glaubte, dass es eine große 
Macht im Universum gibt, die uns alle leitet, aber es war kein jüdischer 
Gott. Er lehnte die Bibel in ihrer jetzigen Form ab, da sie das Buch der 
Juden sei, und die Nichtjuden seien die nächsten in der Reihe, nachdem 
sie Christus abgelehnt hätten. Er würde sagen, wenn der Teufel jemals 
eine perfekte Täuschung hätte, dann wäre es, Gottes wahre Rasse 
durch seine falsche Rasse zu ersetzen. Dann arbeiten Sie daran, die 
Rasse Gottes davon zu überzeugen, dass sie in Wirklichkeit nicht von 
Gott ist, sondern dieses Volk schon. Er glaubte, die nordisch- 
germanischen Völker hätten besondere Merkmale, die die gesamte 
Rasse, und nur diese Rasse, zu den großen Erfindern, Schöpfern, 
Denkern und Entdeckern machten. Keine andere Menschenrasse hat 
diese Leistungen auch nur annähernd erreicht. Es gibt bis heute keine 
bemerkenswerte Schöpfung, die nicht von dieser weißen nordischen 


Rasse stammt. 


Keine andere Rasse auf der Erde hat blaue oder helle Augen, alle 
anderen sind dunkel. Als wir andere Rassen untersuchten, hatten sie 
keine echte Unterscheidbarkeit, sie hatten nur eine Augenfarbe, 


= 


schwarz. Das Haar hatte nur eine Farbe, schwarz. Die Hautfarbe war natürlich anders, wobei wir nur 
eine Farbe mit nur wenigen Unterschieden haben, und die stammen von einer Rassenvermischung vor 
langer Zeit. Die Rasse der Europäer kann verschiedene Haarfarben und Augenfarben haben, niemand 
sonst kann das von sich behaupten. Und warum ist das so? Wir sollen alle Menschen sein, aber einer 
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ist besonders und hat all das Gute in die Welt gebracht. Himmler 
würde sagen, dass die Kinder des Lichts nur solche Dinge tun können, 
während die Kinder der Finsternis versuchen, die Schöpfung zu 
verderben und zu zerstören. Das ist die Art von Rede, die Sie von ihm 
hören würden. Er war sehr an den germanischen Völkern interessiert 
und schickte Forscher aus, um nach Beispielen für die alten Bräuche 
zu suchen. Er sagte, er sei enttäuscht, dass so viele Europäer sie 
aussterben ließen. Sie entschieden sich für die modernere Welt, die 
ihnen sagte, dass Rasse unwichtig sei und überhaupt nichts bedeute, 
und verleugneten damit ihre eigenen Väter. 


Eine Gruppe reiste nach Schweden und war bestürzt, dass die Erben 
der stolzen Wikinger alles andere als stolz auf ihre Vergangenheit 
waren. Sie ließen zu, dass sich die neue Kirche niederließ® und 
schickten ihr bestes Blut nach Afrika, um sie zu ihrem Glauben zu 
bekehren. Das sei eine schreckliche Verschwendung, weil es ein 
falsches Gefühl von Tugend vermittle. Diese falsche Tugend führt zu 
einer Gesellschaft, der es egal ist, woher sie kommt und die andere 
Kulturen übernimmt. Am Ende wird sie aufhören, einzigartig zu sein, 
und aufhören zu existieren. Der Führer hat einmal gesagt: "Kein Volk 
lebt länger als die Dokumente seiner Kultur!" Das ist schr wahr; wir 
hatten ein besonderes Haus, in dem ein Wandteppich mit diesen 
Worten angebracht war. Das war die Mission der Stiftung, wie 
Himmler sagen würde: den Geist der germanischen Völker für alle 
Zeiten zu bewahren und lebendig zu halten. Das ist die Aufgabe fast 
aller Museen und Heimatschutzstiftungen auf der ganzen Welt. 


fi | A anmenkeirner ku 
Toten 


Hat Himmler Sie an einem seiner Lieblingsprojekte arbeiten lassen? Gab es etwas, 
das Sie besonders beeindruckt hat? 


Walther: Nun, alles war ein Projekt von Himmler. Er ließ uns an jeder 
nur erdenklichen Idee arbeiten. Wir hatten einen großen Raum, in 
dem überall an den Wänden Papiere mit Projekten hingen. Er wollte 
über alles Rechenschaft ablegen, vom Wahrheitsgehalt von 
Kindermärchen und ihrer Magie bis hin zur Suche nach arischer 
Kultur in China und Tibet. Das mag Sie überraschen, aber wir 
schickten Teams nach Südamerika, Afrika, China, Persien und 
Amerika. Wir haben erforscht, ob Kolumbus ein Jude war und ob die 
Wikinger vor ihm die neue Welt entdeckten. Falls es arische Stämme in Tibet gab, warum sehen 
manche Japaner dann fast weiß aus? Gab es einen Ort namens Atlantis? Woher kamen die germanischen 
Stämme? Sind sie über Persien eingewandert? 


Eingangshalle des SS-Ahnenerbe-Büros in Berlin-Dahlem. 
Hier sieht man das Original des Irminsul-Gobelins. 


Es gibt Gebiete im modernen Iran, in denen die Menschen sehr arisch 
aussehen, warum? Wir wissen, dass die Subkulturen, die Gebiete 
bewohnen, in denen sich große ikonische Schätze befinden, diese nicht 
gebaut haben können. Wer war es dann? Himmler war davon überzeugt, 
dass andere weltliche Mächte vor langer Zeit hier waren und Zeichen 
hinterlassen haben, die wir verstehen wollten. Runen waren ein Teil 
dieser Markierungen und wir hatten eine Abteilung, die sich 
ausschließlich mit Runen und ihren tieferen Bedeutungen beschäftigte. 
Einige glaubten sogar, dass sie die Macht besitzen, demjenigen, der sie 
versteht, übernatürliche Kräfte zu verleihen. Das wird natürlich für 
Unsinn gehalten, aber damals wurde es ernst genommen. Das waren 
natürlich die Ausreißer von Ahnenerbe, deren Hauptaufgabe darin grigadeführer Willigut-Weisthor, kurzvor seiner 


bestand, Ausgrabungen in Europa zu finanzieren und zu erforschen, um Pensionierung 1939, war einer der dem mystischen 
Bereich angehörte. 
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verlorene Geschichte aufzudecken. Ich war bei einer Ausgrabung dabei, bei der das Schwert eines 
germanischen Häuptlings in einer Grabkammer gefunden wurde. Das war eine besondere Entdeckung 
für uns, denn ein Juwel im Griffstück stammt aus Persien, lange vor den Kreuzzügen. 


Studiengesellschaft 
für Geistesurgeschichte 
Deutsches Alnenecbe 


Susion mit dem elektischen Sido}, durch Me austealische 
Warmluft vollziehen sich die Prozesse des äuperen Wärneaus- 
tauschs von Innen heraus. 


Die Passage wird durch das Eis der Arktis verdeckt. 


Salzwasser 


posituet 


elektuisch 
eatieln 


Salzwasser 


Magma 


Die Passage wird durch) das Eis des Sülvols verdeckt, 


Es vollzieht sich) ein magnetischer Austauscl) zwischen dem 
Nordpol und dem Sudpol. Und die elektrischen Hasser- un) 
Puftsttome sowie der elektrische Austausch) vollziehen sich) über 
den Güdpol. 


Schema 

der elektromagnetischen 

ÖBestalt der äugeren und 
inneren Erde. 


Geographische Nordpol; 


Seuptlava 


negativer 
lektrischer 


!Nagma 


Beographischer Südyo! 


Wir fanden eine fast perfekt erhaltene mumifizierte Frau, deren blondes Haar immer noch ordentlich 
mit einem griechischen Haarkamm geflochten war. In der Türkei fanden wir die gleichen Beweise dafür, 
dass diese dunkelhäutigen Völker, die diese Gebiete jetzt bewohnen, nicht die ursprünglichen 


27% 


Jacques De Mahieu, der als Freiwilliger in der 33.55 Charlemagne kämpfte, floh nach dem 


Krieg nach Südamerika und machte als Forscher viele Entdeckungen. Unteranderem 
wurden von ihm auf dem Berg Guazü Runeninschriften gefunden, die den Weg eines 
tapferen Mannes beschreiben. 


Walther Wüst 


Verborgene Helden 


Bewohner der Gegend waren. Ein Projekt, an dem 
auch nach dem Krieg gearbeitet wurde, ist in 
Paraguay. Wir haben dort Höhlen mit Runen 
gefunden, was ziemlich einzigartig war. Warum 
gab es dort Runen? Woher in aller Welt wussten 
die Wikinger, dass sie sich mehrere hundert 
Kilometer landeinwärts in eine Bergregion wagen 
mussten? Den örtlichen Legenden zufolge wollten 
sie etwas beschützen. Ein großer blonder König 
war anwesend, der über große Waffen und Macht 
verfügte. Das musste untersucht werden, denn 
einige der Eingänge waren mit einem 
unbekannten Mineral versiegelt, in das selbst ein 
hochmoderner Bohrer nicht eindringen konnte. Es 
war ein Gebiet von großem Interesse für uns, 
wurde uns aber verwehrt. Der Grund dafür sind 


die Juden. 
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Eines der größten Projekte, an denen eine Gruppe von Himmler arbeitete, bestand darin, den jüdischen 
Einfluss und die Lügen über die frühe Geschichte zunichte zu machen. Viele glaubten, dass die Juden, 

7 die im 12. und 13. Jahrhundert nach Europa kamen, Geld, Macht und 
Einfluss nutzten, um Teile unserer Geschichte zu verändern und zu 
verbergen. Angefangen bei der Behauptung, die Schlüsselfiguren seien 
konvertierte Juden und daher den Nichtjuden in ihrem Wissen 
überlegen, bis hin zu Erfindungen. Im Stillen bemühen sich die Juden, 
die europäische Geschichte und unsere christliche und heidnische 
Vergangenheit zu untergraben. Sie versuchen, ihren Anteil an unserer 
Geschichte aufzublähen, und in vielen Fällen lügen sie regelrecht über 
ihre Errungenschaften. Sie nehmen, was unsere Hände geschaffen 
haben, und nutzen ihre Macht des geschriebenen Wortes, um es ansich 
zu reißen. Diese Menschen, die sich selbst als Juden bezeichnen, haben 
nichts von ihrer Geschichte und Kultur vorzuweisen, aber wenn Sie sie 
reden hören, beanspruchen sie jede große Idee, Erfindung und 
Entdeckung für sich, die die Welt kennt. 


Der Nobelpreis ist nach einem Mann benannt, der vor den Juden 
gewarnt hat, und deshalb bekommen sie so viele Auszeichnungen. Ich 
möchte Sie aufklären. Wenn sich jemand offen gegen die Juden stellt 
und ihre Macht entlarvt, wird er angegriffen und usurpiert. Da Nobel 
sie hasst, haben sie dafür gesorgt, dass ihr Stamm in den Komitees sitzt, 
die entscheiden, wer gewinnt. Auf diese Weise können sie den Mann 
verhöhnen, indem sie dafür sorgen, dass Juden gewinnen, von denen 
viele wahrscheinlich plagiiert haben oder mit alliierter Hilfe zum Erfolg gekommen sind. Himmler 
wusste das sehr wohl, und wir haben Schritte unternommen, um dies aufzudecken und den Schaden, 
den sie mit dieser falschen Geschichte angerichtet haben, rückgängig zu machen. Wir waren aber nicht 
antijüdisch, ganz im Gegenteil. Wir wollten sie aus unserer Mitte entfernen, damit sie sich entwickeln 
und ihr Leben in Frieden leben können. Wir sahen sie als ein Volk, das gute Eigenschaften hat, aber 
auch viele schlechte, die für uns schädlich sind. Es war besser, sie von uns fernzuhalten, und dann haben 
wir eine Beziehung. Wir können kein fremdes Volk in unserer Mitte dulden, das versucht, uns zu 
vernichten. Ich sage das, damit Sie es verstehen. Wir haben nicht versucht, dieses Volk zu vernichten, 
sondern ihm nur die Möglichkeit zu nehmen, unser Schicksal zu beeinflussen. Unser Schicksal ist 
unsere eigene Wahl. 


Ein Buchtitel aus dem Jahre 1938 


Was ist die Wahrheit über die SS und das reine Blut? Die Medien machen sich über diese Idee lustig und sagen, dass reines 
Blut eine Lüge sei. v—————{— 


Walther: Die SS wollte die Idee des besten Blutes in Deutschland 
fördern. Was will ich damit sagen? Es gibt eine Theorie von 
Rassenforschern, die besagt, dass die frühen Stämme, die sich im 
Norden Europas ansiedelten, von ihrer Rasse und ihrem Blut her 
arisch waren. Blaue Augen, helles Haar und Gesichtszüge. Dies war 
die reine Form der Rasse, und im Laufe der Jahrhunderte der 
Invasionen, Kriege und erzwungenen Gefangenschaft durch dunklere 
Rassen haben sich diese Merkmale in das Blut der Europäer gemischt 
und braune Augen, braunes Haar und andere nicht-arische Merkmale 
hervorgebracht. Dies war Teil der Rassenstudien, die durchgeführt 
wurden. Was ist denn nun falsch an dunkleren Merkmalen? Sind 
diese Menschen weniger menschlich? Die Antwort lautet: Nein. Wir 


haben gesehen, dass alle möglichen weißen Rassen genauso kreativ R , 
und innovativ sind wie die reinen Arier. Warum also war es den 


fudw.Ferd. Llauf 


Rassenforschern so wichtig, diese Idee zu fördern? Um Arier zu 
ermutigen, sich mit anderen Ariern zu paaren? Weil dies die wahre 
und reine Form der Schöpfung war, wie wir glaubten. \ 
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Wir glaubten, dass am Anfang der Arier hervorgebracht wurde, um Licht in eine dunkle Welt zu 
bringen. Aus dieser Rasse ging eine größere Rasse hervor, die weiße Rasse, die zur dominierenden Rasse 
auf der Erde wurde. Alles, was Sie um sich herum sehen, verdanken Sie der arischen weißen Rasse. Der 
Jude ist die Antithese zu dieser Idee. Ihre Akademiker behaupten, dass es keine Rasse gibt, dass Rasse 
ein Mythos ist, der von unwissenden Menschen geschaffen wurde. Sie wollen, dass wir glauben, dass 
der Afrikaner genauso intelligent ist wie der Asiate zum Beispiel. Das ist einfach nicht der Fall. Es gibt 
Ungleichheiten zwischen den Rassen und jeder sollte in der Lage sein, das zu erkennen und die Frage 
zu stellen, warum. Die Juden haben alles getan, um uns zu täuschen und über Rassen zu lügen. Sie 
versuchen, das Thema Rasse, das meiner Meinung nach das wichtigste Thema auf dem Planeten ist, zu 
einer reinen Illusion zu machen. Sie überzeugen die 


Massen davon, dass nur ein Rassentyp ihre Welt 
erschaffen hat, dass Rasse unwichtig ist. Nur eine 
Rasse hat Größe bewiesen, alle anderen folgen ihr 
auf den Fersen. 


Diese jüdische Idee hat das Gleichgewicht der 
Naturgesetze gestört und die Welt ins Chaos 
gestürzt. Das ist es, was der Jude braucht, um zu 
überleben und zu gedeihen. Sie sehnen sich danach, 
die Reinheit des Ariers zu zerstören, indem sie ihn 
davon überzeugen, dass er nichts Besonderes ist 
und nicht existiert. Dass er sich zu den Schweinen 
legen soll, weil das nur natürlich ist, behaupten sie. 
Sie haben Bücher geschrieben, Vorträge an 
Universitäten gehalten und Filme gedreht, um uns 
davon zu überzeugen, dass Blut nichts bedeutet. Sie 
lehren, dass Rassen erfunden sind, und beschämen 
diejenigen, die anderer Meinung sind. Gesunde 
Menschen wissen, dass Rasse alles ist, sie spüren es 
in ihren Adern. 


Gerne 
KIT g 


vundsozeigendeuncerneee LIE Rassenforscher durchschauten die Scharade 
noch immer und erkannten, dass der Jude etwas zu 
nn verheimlichen versuchte. Sie versuchten zu 
verbergen, dass die arische Rasse die wahre Form 
unserer Schöpfung ist. Dies zu leugnen, bedeutet, 
den Schöpfer abzulehnen und seine Schöpfung zu 
zerstören. Das war das Ziel des Juden und die 
heilige Aufgabe der SS, dies zu verteidigen. Wieder aufzubauen, was niedergerissen wurde, und 
diejenigen zu beseitigen, die es zerstörten. Es ist kein Hass, wir hassen andere Rassen nicht, und sie 
sind auf ihre Weise wichtig. Sie sind hier bei uns, aber wir müssen von ihnen getrennt bleiben. Wir 
können mit ihnen Handel treiben, freundlich zu ihnen sein und ihnen helfen. Aber wir müssen uns 
darüber im Klaren sein, dass wir getrennt voneinander geschaffen wurden, und es ist eine Schande, dies 
zu leugnen und sich dagegen aufzulehnen. Ich weiß, dass die anderen Rassen dies ebenfalls glauben und 
nur den Frieden mit allen anderen suchen. Der Nationalsozialismus hat uns allen einen Weg gezeigt, 
diesen Frieden zu einem Teil der Staatspolitik zu machen. Die Araber nahmen unseren Kampf 
bereitwillig auf, ebenso wie andere, als sie die wahre Gefahr für die Welt sahen. 


DAS ERBE DES 
HUMANISMUS 


Aus dem NSDAP-Schulungsbrief Februar 1935 


Warum wurden Menschen in die Konzentrationslager gesteckt, die sich diesen rassischen Ansichten widersetzten? 


Walther: Mein Lieber, die Lager werden heute sehr missverstanden. Selbst zu unserer Zeit wurden sie 
nicht richtig verstanden. Es gab einige in der Kirche, die sie mit der Überzeugung ablehnten, dass 
niemand wegen eines Glaubensverbrechens inhaftiert werden sollte. Und das von einer Kirche, die 
Menschen wegen vermeintlicher Hexerei und Unglauben verbrannte. Der Hexenhammer [Malleus 
Malificarum, oder Hammer der Hexen‘, ein Buch aus dem Jahr 1486, das den Tod zahlloser 'Hexen' zur Folge hatte] 
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ermutigte zur Verbrennung und Tötung aller, die der Hexerei verdächtigt wurden, führte jedoch schnell 
zu großflächigen Morden in ganz Europa. Die Kirche schaltete sich schließlich ein, um diese 
rücksichtslosen Morde im Namen Gottes zu stoppen. Um es unverblümt zu sagen: Wenn Menschen 
sich offen durch Gewalt widersetzen 
oder zu Gewalt aufrufen, müssen sie aus 
dem Volk entfernt werden. Das war 
meine Meinung zu den Lagern. Bedenken 
Sie jedoch, dass ich nichts mit den Lagern 
zu tun hatte. Ich erkläre lediglich, warum 
sie existierten. 


Diese Lager waren keine deutsche 
Erfindung. Die Engländer haben diese 
Lager schon früher benutzt, um 
Menschen massenhaft zu internieren, die 
sich ihrer Herrschaft widersetzten. Ich 
möchte Ihnen jedoch von Himmlers 
Menschlichkeit erzählen. In den 
deutschen Lagern, zum Beispiel in 
Dachau, habe ich den dortigen Garten 
besichtigt. Dort gab es einen Kräuter- e : ® 
garten, den die Gefangenen pflegten und Diese Aufnahme aus dem Jahr 1940 zeigt ein relativ modernes Gewächshaus auf dem KL-Gelände, davor 
gesund und wachsend hielten. Die die Lehrkulturen. 

Kräuter waren für die Medizin bestimmt, wo die Wissenschaft Heilmittel für Krebs und andere 
Krankheiten aus diesen Kräutern erforschte. Die Gefangenen erhielten die Kräuter als Medizin, als 
medizinische Behandlung, um zu beweisen, dass man mit Heilkräutern das Schlimmste behandeln und 
heilen kann, was die Natur uns zu bieten hat. Das war sehr erfolgreich und viele kranke Gefangene 
wurden gerettet, die sonst gestorben wären. Sie werden das nie von ihnen hören, sie erzählen nur, dass 

sie zu Unrecht inhaftiert und misshandelt wurden. Von den anderen Geschichten, die sie aus dem 
Osten erzählen, kann ich gar nicht reden, das sind reine Lügen, die erfunden wurden, um eine falsche 
Illusion zu erzeugen. 


Glauben Sie, dass die Sieger des Krieges ehrlich darüber waren, wie die Dinge gelaufen sind? 


Walther: Die Sieger sind nicht alle schlechte Menschen, aber sie 
Sjl: er wurden von schlechten Menschen beeinflusst. Viele der Leute, die in 
N ihren Propagandaabteilungen arbeiteten, waren Juden. Die Autoren, 
8 Reporter, Redakteure, Regisseure und Kameraleute waren 
größtenteils Juden. Das kann ich an ihren Namen erkennen. Sie 
waren im Alleingang in der Lage, die Meinung der Menschen über 
den Krieg und darüber, wen sie bekämpften, zu beeinflussen. Wenn 
unsere Feinde sich also nur auf das verlassen konnten, was sie in der 
Presse und in den Wochenschauen lasen und sahen, hatten sie ein 
falsches Bild von der Realität. Für sie kämpften sie gegen ein Volk, 
das von einem Verrückten angeführt wurde, der die Welt erobern 
und die Menschheit vernichten wollte. Das ist es, was viele glaubten. 
Ihnen fehlte die Intelligenz, Dinge zu hinterfragen und selbst zu 
denken. Sie haben den Tod in den Lagern verursacht, aber ihre 
Propaganda sagte ihnen, dass wir die Juden töteten, um sie 
loszuwerden. Das taten wir nicht und das ist eine falsche Geschichte. 
Sie wussten nicht zu hinterfragen, ob das wahr war oder ob etwas 
anderes diese Todesfälle verursacht hatte. Sie wurden durch diese 
Propaganda so hasserfüllt, dass ihr Verstand für die Vernunft 
Sefton Delmer war ein britischer antideutscher Lügenspezialist verschlossen war. Sie wussten nur, was man ihnen erzählt hatte, und 
undzuständigfür dieSchwarze Propagandagegen sie glaubten nur, was man ihnen gezeigt hatte. Die Autoren 

Deutschland; hier auf einem Titelbild von „Der Spiegel“ (1959. ; B : F 
übernahmen dann die Geschichten, die von 'Augenzeugen' erzählt 


Be} 


Walther Wüst DVerborgene Helden Seite 13 von 15 


wurden, und dachten nicht daran, tiefer zu graben oder zu hinterfragen. So ist die Geschichte des 
Krieges entstanden. Die Sieger, die nicht wirklich verstanden, was passiert war, schrieben ihre Seite 
der erfundenen Version, die sie heraufbeschworen hatten. So sehe ich das, sie sind nicht alle schlecht, 
man hat ihnen nur schlechte Geschichten vorgegaukelt. 


Gibt es Behauptungen der Sieger, die Sie gerne entlarvt und widerlegt sehen möchten? 


Walther: Oh ja. Ich möchte Ihnen gleich eine erzählen. Ich habe gestern Abend die Nachrichten gesehen 

und sie haben behauptet, dass die Selbstmorde im Dritten Reich jedes Jahr höher und höher wurden. 

Damit versuchen sie, jemanden zu täuschen, der nicht weiß, wie Deutschland vor Hitler aussah. Vor 

der Machtergreifung waren Selbst- 

morde im ganzen Reich weit Sechs 

\erbreiter. Die Gründe cefürwaren Jahre nationalsozialistischer Wirtschaftsaufbau 
Armut, Hoffnungslosigkeit und 
Angst. Die Nation befand sich in 
einem Bürgerkrieg und in einem 
moralischen Krieg. Die Juden, die 
zwar nur wenige waren, aber viel 
Macht hatten, nahmen dem Volk 
alles weg. Viele verloren Bauern- 
höfe, Häuser und Geschäfte durch 
die geschickten Machenschaften 
dieser Leute. Als Hitler kam, gab es 
zum ersten Mal Hoffnung. Das 
Eigentum wurde denjenigen 
zurückgegeben, die betrogen 
worden waren und denen Unrecht 
widerfahren war. Das Reich wuchs 
und ein neues Gefühl der Hoffnung J7 
und des Glücks war zu spüren. 


Verkäufserlöse 
der Landwi irtschaft 
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Diese Fernsehsendung versuchte, 
dies zu widerlegen, und ver- 
wendete Statistiken, die, wie ich 
nicht überrascht wäre, von einer 
kommunistischen Denkfabrik oder 
einem jüdischen Informationsun- 
ternehmen stammen. So funktio- 
niert das, sie verwenden nur 
Freunde und Quellen, die mit ihnen 
übereinstimmen, und dann machen 
sie das zum Gesetz des Landes. Sie 
behaupten, es handele sich um on ana 1 Sr; 
echte Geschichte und Studien, aber ae Syeuaro, zul Ania" 
in Wirklichkeit verwenden sie nur 
Statistiken, die von jemandem 
erstellt wurden, der gegen das 
Regime war. Ich weiß, dass die 
Zahl der Selbstmorde in Deutsch- 
land zwischen 1934 und 1939 auf 
einem historischen Tiefstand war. Daran kann man eine Regierung messen, wie viele Menschen 
verzweifelt sind und sich das Leben nehmen, weil sie keine Hoffnung mehr haben. Die 
Nachrichtensendung versuchte zu zeigen, dass die Menschen unter Hitler ängstlicher und 
verzweifelter waren. Die Wahrheit ist das Gegenteil. Die Menschen hatten Hoffnung, da sie bessere 
Arbeiten, Karrieren, Gehälter und Gesundheit hatten. Natürlich würde ich lügen, wenn ich behaupten 
würde, dass es keine Selbstmorde gab. Sicherlich gab es welche, wie Streit unter Liebenden, 
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Gesetzesbrecher und Menschen mit psychischen Problemen, die sich das 
Leben nahmen. Aber die Zahl der Selbstmorde war im Vergleich zur Zeit 


SLOB ODA NARODU! vor Hitler sehr gering. 


Ich möchte noch hinzufügen, dass während des Krieges, als die Familien 
den Tod und das Leid spürten, mehr Menschen sich das Leben nahmen, 
so dass die Zahl der Selbstmorde anstieg. Weiterhin muss erwähnt 
werden, dass die Partisanen keine Soldaten sind. Heute wird gerne so 
getan, als seien diese Terroristen, die keine Uniformen trugen, es seidenn, 
sie trugen erbeutete Uniformen, Helden gewesen. Ich habe in 
Griechenland einen Freund der Familie durch diese Verbrecher verloren. 
Sie haben jede Regel der zivilisierten Kriegsführung gebrochen, vom 
Hissen unserer Flagge über falsche Kapitulationen bis hin zu 
Entführungen mit Lösegeld und viele andere. Ich habe keine Tränen 
dafür, wie sie behandelt wurden. 


Das größte Problem, das ich heute sehe, ist jedoch ein Thema, das einen 
in Schwierigkeiten bringen wird, wenn man es offen anspricht. Es ist die 
Behandlung der Juden. Aus der Geschichte verschwunden sind die 


Propagandabeispiel der Partisanen mit den Wörtern en : " . 
„Freiheit“ und Volk, sinnbildlich eine Aufforderung zur Terroranschläge, die jüdische Kommunisten und Anarchisten gegen ihre 


Teilnahme am kriegsrechtswidrigen „Kampf‘derTito- Gegner verübten. Diese Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen alle, 


ae die Hitler oder mit ihm verbündete Parteien unterstützten. Wenig bis gar 


nichts wird darüber berichtet, wie jüdische Organisationen und prominente Persönlichkeiten gegen 
Hitler und seine Anhänger agitierten. Wir alle haben gesehen, wie die Zeitungen jeden, der von ihnen 
getötet wurde, nicht als Opfer, sondern als Täter beschimpften. Sie 
entschuldigten ihre Exzesse, während sie die Morde der National- 
sozialisten als Akte des Terrors und der Unterdrückung aufblähten. 


Ich war Zeuge dieser Zeit und kann bestätigen, dass es einen Grund für 
die Gegenreaktion gegen die Juden und Kommunisten gab. Sie 
entfesselten die Revolution, angeführt von Eisner, Levine und zahllosen 
anderen Juden, was sie in den Augen der Deutschen noch mehr 
befleckte. In Verbindung mit den Anschlägen auf NSDAP-Mitglieder 
war es ein Leichtes, die Schuldigen und alle, die sie unterstützten, zu 
bestrafen. Als der Krieg begann, wurden Zellen aufgedeckt, die 
bewiesen, dass viele insgeheim gegen Hitler und Deutschland waren. 
Dies führte zu einigen Massenausweisungen, ähnlich wie andere 
Nationen es mit Minderheiten taten, um sie kollektiv zu überwachen. 
Das ist eine vernünftige Reaktion für jede Nation, um sich zu 
verteidigen. Deutschland wurde in einige Situationen gebracht, in 
denen unangenehme Fragen geklärt werden mussten. Was sollte man Kurt Ciöner, der jüdijhe Diktator 
mit denjenigen tun, die sich weigerten, in den Krieg zu ziehen und 1919 in München. 

ihrem Land zu helfen? Diejenigen, die offen dafür eintraten, dass Hitler ©® laden Damals unjere Macthaber aus 
zurücktreten und den Krieg beenden sollte. Diejenigen, die sich gegen unser Militär aussprachen und 

die Behauptungen der Alliierten über Kriegsverbrechen und Schande wiederholten. 
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! Robert SCHOLL, 
»Ein Vermächtnis 
der Geschwister 
Scholl«, in: Askania 
Studiensammlung 
für Zeitgeschichte 
und Jugendfor- 
schung, Nr. 3, 1989, 
S. 28. 


Sophie ScHotı mit 
ihrem Bruder Hans, 
mit dem sie eng ver- 
bunden war und des- 
sen politische An- 
sichten teilte. 


Zum Schicksal der Geschwister Scholl 


as bedauernswerte Schicksal der Geschwister Hans und Sophie 

Scholl, die sich nach Stalingrad am 18. Februar 1943 mit Flugblät- 
tern an der Universität München gegen die Diktatur HıtLers und den 
Krieg gewandt hatten und dafür nach Verurteilung durch den Volksge- 
richtshof am 22. Februar 1943 hingerichtet wurden, obwohl sie früher, 
ähnlich wie Claus Graf Schenck voN STAUFFENBERG, begeisterte Anhän- 
ger des Nationalsozialismus gewesen waren, wurde nach 1945 manch- 
mal entstellt geschildert, wobei auch Grausamkeiten der Gestapo gegen 
die Inhaftierten geschildert wurden. Doch diese Behauptungen von an- 
geblich schlechten Behandlungen treffen nicht zu. Zur Richtigstellung 
erklärte der Vater Robert ScHot1. bereits am 27. Mai 1947 in Ulm unter 
anderem:' 

»Die Schilderungen in dem in 15 Sprachen über die Welt verbreiteten 
Buch von Alfred Neumann Es waren 6 sind von A bis Z erfinden. Auch 
die Greuelmärchen, die seit 1945 über die Münchener Ereignisse in der 
in- und ausländischen Presse erschienen sind, sind erfunden. Sie rühren 
von einer Schwindlerin Marianne ScHoL.ı. her, die sich als meine Nichte 
ausgab, lange Zeit auch von den Amerikanern verkannt wurde, inzwi- 
schen aber vom Militärgericht Heidelberg wegen Betrugs u.a. zu einer 
Gefängnisstrafe verurteilt worden ist. .. 

Sie hat (1942) dort und im Gefängnis in Ulm, in dem sie sich auf dem 
Transport in das Zuchthaus Hagenau auch einige Tage aufhielt und mit 
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Zum Schicksal der Geschwister Scholl 


meiner Tochter InGe in einer Zelle zusammen war, von den Ereignissen 
um meine Kinder Hans und Sophie erfahren. Nach dem Zusammen- 
bruch hat sie dann ihre Kenntnisse ausgenutzt und sich als meine Ver- 
wandte und als Unbeteiligte an den Münchener Ereignissen ausgegeben. 
Dabei hat sie ganz grausige Geschichten über an meiner Tochter Inge 
und auch an ihr (selbst) verübte Grausamkeiten veröffentlichen lassen. 
Wahrheit ist, daß meine beiden Kinder mir, als ich sie % Stunde vorihrer 
Hinrichtung noch sprechen konnte, unabhängig voneinander erklärten, 
sie seien von der Gestapo gut und vornehm behandelt worden. Mein 
Sohn Hans bat mich noch, zu einem Herrn Dr. MAmon bei der Gestapo 
zu gehen und mit diesem zu sprechen. Er habe Dr. Mamon während des 
Verhörs aufgeklärt und so ziemlich vom Nationalsozialismus bekehrt. 
Es bedürfe nur noch einer kleinen Nachhilfe meinerseits und Dr. MA- 
MON wäre gewissermaßen gerettet. 

Ich selbst wurde von einem Münchener Gestapobeamten gleichfalls, 
und zwar im Gefängnis von Ulm, vernommen. Auch ich wurde in jeder 
Hinsicht anständig, ja sogar vornehm behandelt. Nach meiner protokol- 
larischen Vernehmung sprach ich mit Gestapobeamten noch als Mensch 
zu Mensch, stellte ihnen die ganze Verworfenheit des Nationalsozialis- 
mus und dessen baldiges schreckliches Ende vor Augen, und zwar in 
Gegenwart der Protokollführerin. Alleine schon wegen dieser meiner 
Auslassungen hätte mich der Gestapobeamte wegen Zersetzung dem 
Scharfrichter ans Messer liefern können. 

Ich ermächtige Sie ausdrücklich, von dieser meiner Erklärung vor je- 
dem Gericht Gebrauch zu machen.« Rolf Kosiek 


Hans ScHotuu (2. v. |.) 
und Sophie ScHott mit 
weiteren Mitgliedern 


* | der ‚Weißen Rose: 
| Hubert FURTWÄNGLER 


(1.), Willy Grar (3. v. 1.) 
und Alexander ScHmo- 
Rei (r.). 


Robert ScHoıL 


(1891-1973), war 
Bürgermeister von 
Forchtenberg, in 
dessen Rathaus eine 
Bildnisbüste seiner 
Tochter steht. 
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